
Crash! Boom! BAU! bauhaus lab jena – Theaterhaus Jena

Festival Neue Szenografie vom 1. Mai bis 17. Mai 2009

Mit dem Projekt "Books We Sholud Be Friends", an dem sich unter Anleitung der
Chicagoer Künstler Bryan Saner, Lucy Cash und Ole Birkeland 6 junge Jenaer
Bürger beteiligten, ging am 17. Mai das Festival "Crash! Boom! BAU!" am
Theaterhaus Jena zu Ende.

Seit 1. Mai hatten sich mehr als 100 internationale Künstler in 3 Gastspielen, 4
eigenen Festivalproduktionen, in Ausstellungen und Diskussionsveranstaltungen
anlässlich des Bauhausjahres 2009 mit neuen Ideen und Konzepten in den
szenografischen Künsten beschäftigt.

Mehr als 30 junge Gestalter, Architekten und Künstler nahmen an Workshops teil.
Die Veranstaltungen des Festivals, das von Janek Müller und Jan Brüggemeier
kuratiert wurde, zogen rund 1000 Besucher an.

Wie die Künstlerische Leitung des Hauses mitteilte, habe das Festival "viele
spannende Impulse gesetzt wie kaum ein anderes Festival der letzten Jahre in Jena.
Die Zusammenkunft und der Austausch mit vielen internationalen Künstlern unter
dem Schwerpunkt BAUHAUS strahlte weit über das Theaterhaus und die Stadt
hinaus und zog von überallher Gäste an."


